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Dieser Gemeindebrief erscheint in 
einem neuem Layout. Die Landeskir-
che Hannover stellt den Gemeinden ein 
Tool zur Verfügung, das die Gestaltung 
der Gemeindebriefe für die Gemeinden 
vereinfacht.
Die beiden Gemeindebrief-Layouter aus 
Eisdorf und Nienstedt, Sabine Schimpf-
hauser und Michael Töllner, haben zur 
Einführung dieses „Programms“ an einer 
Online-Schulung teilgenommen und im 
Sommer bereits die Funktionsweise ge-
testet.
Ein großer Vorteil des neuen Tools ist, dass 
mehrere Personen gemeinsam am Ge-
meindebrief arbeiten und Beiträge leicht 
zwischen unseren Kirchengemeinden  
St. Georg und St. Martin ausgetauscht 
werden können. Eine gesonderte Soft-

ware ist nicht notwendig, weil die Bear-
beitung über eine Online-Plattform von 
jedem internetfähigen Computer möglich 
ist.

Da viele Beiträge sowohl in St. Martin 
als auch in St. Georg veröffentlicht wer-
den, planen wir ab der Frühjahrsausga-
be einen gemeinsamen Gemeindebrief 
für das verbundene Pfarramt.
Für das Redaktionsteam bedeutet dies 
eine Arbeitserleichterung. Auch die 
Druckkosten werden dadurch reduziert.
Ein Versuch ist es auf jeden Fall wert!

Sabine Schimpfhauser und Michael Töllner

Gemeindebrief-Layout  

1 Gemeindebrief 
für beide Gemeinden

mit dem Titelbild auf diesem Gemeinde-
brief möchten wir Sie auf die kommende 
Advents- und Weihnachtszeit einstimmen.

In diesem Gemeindebrief, der sich in ei-
nem neuen Design präsentiert, finden Sie 
wieder Berichte über Aktionen und Veran-
staltungen der letzten Monate sowie über 
Entscheidungen des Kirchenvorstands zu 
Energiesparmaßnahmen und zur regio-
nalen Zusammenarbeit mit anderen Kir-
chengemeinden.

Wie gewohnt befinden sich in der Heftmit-
te die Gottesdiensttermine der nächsten 

3 Monate sowie Informationen und Einla-
dungen zu anstehenden Veranstaltungen. 
Auf der Heftrückseite finden Sie die Ter-
mine des „Lebendigen Adventskalenders. 
Wir freuen uns auf Ihre rege Teilnahmen.  

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen 
und eine besinnliche Advents- und Weih-
nachtszeit. 

Ihre Gemeindebriefredakteure
Andrea Schuchard-Küster und
Michael Töllner

Gemeindebriefredaktion
Liebe Gemeinde,
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„Die Weisen warfen sich vor 
dem Kind nieder und beteten 
es an.“

Dieser Satz ist für mich einer der Kern-
punkte der Weihnachtsgeschichte. Denn 
er macht deutlich, worum es an Weih-
nachten geht.

Im Matthäusevangelium wird Jesus als 
„der neugeborene König der Juden“ be-
zeichnet. Die Weisen aus dem Osten kom-
men nach Jerusalem und suchen dort die-
sen König, aber sie finden ihn nicht. In das 
unbedeutende Städtchen Bethlehem wer-
den sie weitergeschickt und dort finden 
sie dann das Kind – in einem einfachen 
Hause, im Lukasevangelium ist sogar von 
einem Stall die Rede.
Und die Weisen beten dieses Kind an. 
Sterndeuter, gelehrte Männer, so kann 
man die Bezeichnung bei Matthäus auch 

übersetzen. In unserer Tradition sind 
daraus die heiligen drei Könige gewor-
den: Sie suchen einen König, gehen 
zum König Herodes und bringen dem 
Kind königliche Geschenke.
Auf jeden Fall angesehene, würdevolle 
Männer, die sich solch eine Reise und 
solche Geschenke leisten konnten.

Und das Kind in der Krippe? Ganz un-
ten, keine Herberge, wie Lukas erzählt. 
Und in diesem Kind ist Gott selbst in die 
Welt gekommen, ist Mensch geworden.
Eigentlich unglaublich: Gott stellt die 
Ordnung der Welt auf den Kopf. Nicht 
die Armen knien vor den Mächtigen, 
sondern die hohen Herren beugen das 
Knie vor diesem armen Kind.

Für mich immer wieder eine Mahnung, wie 
Gott die Welt sieht: Er steht auf der Seite 
derer, die nichts haben, die auf der Flucht 
sind, die nicht wissen, wie sie ihre Miete 
und das Essen bezahlen sollen.
Aber die, die Macht haben, die oben sind, 
deren Aufgabe ist es, denen ganz unten zu 
dienen.

Weihnachten fordert mehr Gerechtigkeit 
in der Welt.
Ich finde, wir sollten das nicht vergessen, 
sondern immer wieder bedenken, denn da 
wo Menschen etwas gegen die Ungleich-
heit, die Ungerechtigkeit in der Welt tun, 
da ist jeden Tag Weihnachten.
 
Eine gesegnete Advents- und
Weihnachtszeit wünscht Ihnen
Ihr Pastor Uwe Rumberg

Besinnung

Anbetung des Kindes (Bild in Sint-Salvator Kerk, 
Harelbeke, West-Vlaanderen. Belgien)
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Die aktuelle Energiekrise trifft natür-
lich auch die Kirchengemeinde Ni-
enstedt-Förste. Der Kirchenvorstand 
befasst sich mit dem Thema bereits seit 
längerer Zeit und prüft aktuell zusam-
men mit dem Kirchenkreis Harzer Land 
den Austausch der in die Jahre gekom-
men Gasheizung der Kirche durch eine 
energiesparendere Heizungstechnik. 
Parallel dazu hat sich der Kirchenvorstand 
für folgende kurzfristig umsetzbare En-
ergiesparmaßnahmen entschieden:

a) Die Temperatur während der Gottes-
dienste in der Nienstedter Kirche wird 
um 2 Grad reduziert.

b) Die Temperatur in den Gemeinderäu-
men wird auf 19 Grad gedrosselt.

c) Im Januar und Februar wird es am 
Sonntag jeweils einen gemeinsamen 
Gottesdienst in einer der drei Kirchen 
in Nienstedt, Eisdorf oder Willensen ge-
ben, zu dem alle Gemeindeglieder ein-
geladen sind.

d) Die Leuchtmittel in der Nienstedter 
Kirche werden gegen energiesparende 
Leuchtmittel ausgetauscht, soweit die-
ses technisch und optisch möglich ist.

Der Kirchenvorstand wird nach Umset-
zung dieser Maßnahmen die Energiever-
bräuche regelmäßig prüfen, auswerten 
und bedarfsabhängig weitere Maßnah-
men betrachtet. 

(Michael Töllner)

Energiekrise trifft Kirchengemeinde
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Mit unserer Nachbargemeinde Niens-
tedt/Förste ist St. Georg schon seit 
Jahren in einem gemeinsamen Pfarr-
amt verbunden. Ebenso geht es den 
anderen Gemeinden in unserer Region 
des Kirchenkreises: Wulften, Schwie-
gershausen und Dorste.

Zusammen mit der Kirchenkreisleitung 
haben die Kirchengemeinden der Re-
gion beschlossen, bereits ab Anfang 
nächsten Jahres ein gemeinsames Pfar-
ramt für die gesamte Region, also von 
Wulften bis Willensen zu bilden. 

Diese Änderung soll ein erster (und 
eher formaler) Schritt zur Stärkung der 
Zusammenarbeit zwischen den Nach-
bargemeinden sein.

Über weitere Schritte wird zur Zeit be-
raten. In Zeiten sinkender Gemein-
degliederzahlen sind alle Kirchenver-
antwortlichen dazu gezwungen, die 
eingefahrenen Wege zu überdenken.

Was bedeutet diese Änderung 
für Sie?
Für die nächste Zukunft bleibt alles 
beim Alten. Die Pastoren und Kir-
chenvorstände der Region nehmen 
sich die Ausgestaltung des neuen 
verbundenen Pfarramts für das kom-
mende Jahr vor und werden die Ge-
meinden auf dem Laufenden halten.

Gut möglich jedoch, dass Sie neben 
Pastor Rumberg auch einmal Pastor 
Schmidt aus Schwiegershausen oder 
Pastor Engelmann aus Wulften im 
Gottesdienst begegnen werden.

Neues verbundenes Pfarramt 
für unsere Region ab 2023 

Pastor Dr. Till Engelmann (Privatarchiv)

Pastor Stefan Schmidt (Privatarchiv)
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Es ging am Montag, den 15.08.2022, los 
mit dem Bus zum Schloss Mansfeld, ge-
meinsam mit Konfis aus dem Eichsfeld. 

Als wir angekommen waren, gab es 
gleich Mittagessen, dann konnten wir 
auf unsere Zimmer und uns ein biss-
chen einrichten (Betten beziehen usw.). 
Danach wurde ein Spiel gepielt. Um 
18:00 Uhr gab es Abendessen und um 
20:00 Uhr das nächste Spiel. Nach der 
Abendandacht war das Programm für 
den Tag dann vorbei.

Der Dienstag begann mit dem Früh-
stück. Die Morgenandacht hat manche 
gefreut und manche traurig gemacht. 
Am Vormittag stand ein Geländespiel 
zum Leben von Martin Luther auf dem 
Programm. Nach dem Mittagessen hat-
ten wir 2 Stunden Freizeit. Um 15:00 
Uhr folgte das Nachmittagsprogramm 
zum Thema „Bibel“ und dann weiter 
zum Abendessen.

Am Mittwoch ging es nach Eisleben. Da 
haben wir Martin Luthers Geburtshaus 
und die Kirche, in der er getauft wurde, 

besucht. Es gab auch 
noch ein extra Pro-
gramm, bei dem wir 
das Sterbehaus be-
suchen konnten. Am 
Abend fand ein freier 
Spieleabend statt, wo 
wir uns aussuchen 
konnten, was wir ger-
ne spielen wollten. 
Nach der Abendan-
dacht ging es dann – 
wie jeden Tag – auf die 
Zimmer.

Am letzten Tag stan-

KonfiCamp in Schloß Mansfeld

Pastor Uwe Rumberg beim  
Martin-Luther-Geländespiel als Bischof

Geländespiel zum Leben Martin Luthers
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den Vorbilder auf dem 
Plan. Wir haben uns je-
weils mit einem Vorbild 
beschäftigt und uns die 
gegenseitig vorgestellt. 
Am Abend gab es einen 
Talentabend, wo jeder, 
der wollte, sein eigenes 
Talent vorstellen konnte.

Freitag ging es schon 
wieder nach Hause, was 
manche freute und man-
che traurig machte.

   Ein Bericht von
   Melina Arnemann
   Konfirmandin 2023

Fotos:
Teilnehmer/innen
KonfiCamp 2022

Pastor Johann-Hinrich Witzel (Gieboldehausen) begrüßt die 
Konfis als Kurfürst Friedrich der Weise von Sachsen

Führung durch Luther's Geburtshaus

Konfirmanden am Taufbrunnen in Luthers Taufkirche 
in Eisleben
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Vorkonfirmanden 2022 aus Nienstedt-Förste und Eisdorf-Willensen (Foto: U. Rumberg)

Auf Ihre Konfirmation am 14. April 2024 
bereiten sich vor: 

Marie Becker

Markus Becker

Naina Becker

Luca Behnke

Lorena Duus

Lefinia Ernst

Jason Ettig

Lyra Redeker

Sam Sindram

Lotte Stahl

Herzliche Einladung zum Gottesdienst 
mit Vorstellung der neuen Konfir-
manden 

am 1. Advent (27.11.2022) um 9:30 Uhr 
in der  St. Martinskirche in Nienstedt.   
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Vom 30.09. bis zum 03.10.2022 war eine 
Gruppe mit drei Erwachsenen und drei 
Jugendlichen der Kigo-Teams aus Ni-
enstedt-Förste und der Kreuzkirche 
Osterode mit Diakon David Scherger 
in Lübeck bei der Kindergottesdienst-
gesamttagung, die unter dem Motto 
„FrischWind“ stattfand. 
Nach unserer Ankunft am Freitagabend 
startete das Programm direkt mit einer 
lebendigen Auftaktveranstaltung. In den 
nächsten Tagen hatten wir die Möglichkeit 
in vier Zentren verteilt in der Altstadt an 
verschiedenen Workshops teilzunehmen. 
Dort haben wir viel Neues gesehen und 
ausprobiert: Wir haben gebastelt, gesun-

gen, interessanten Vorträgen gelauscht 
und uns mit anderen ausgetauscht. Wir 
haben nicht nur die Lübecker Altstadt 
kennengelernt, sondern auch den alten 
Dom, während des wunderschönen Litur-
gischen Abends zum Psalm 23.

Unser Fazit: Es war ein super Wochen-
ende mit vielen tollen Begegnungen, in-
teressanten Gedanken und spannenden 
Erfahrungen.
Nach dem musikalischen Abschlussgot-
tesdienst sind wir mit vielen neuen Ins-
pirationen und viel Rückenwind für die 
nächsten Kigos nach Hause gefahren. 

(Sofia Eicke und Nele Behrens)

Kindergottesdiensttagung 2022
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Auf dem Plan des Kindergottesdienst 
stand „mit Überraschungsbesuch“ und 
die Aufregung war groß als wir mit dem 
LF vor die Kirche fuhren und einmal 
das Martinhorn zur Begrüßung zogen. 

Die Aufregung legte sich etwas und im 
Pfarrraum konnten wir dann uns zuerst 
einmal etwas über Not & Helfen unter-
halten. Was macht Feuerwehr überhaupt 
und wie läuft das in einer Feuerwehr 
überhaupt ab? Was ist die Jugendfeuer-
wehr und was ist die Einsatzabteilung? 
 
Ebenso ging es dann um die Verbin-
dung zwischen Kirche und Feuerwehr, 
den heiligen St. Florian und über eine 
Gemeinsamkeit von Pastor und der 
Einsatzabteilung der Feuerwehr. Vie-
le wissen gar nicht, dass unser Pastor 
auch einen DME (=digitalen Meldeemp-
fänger = „Pieper“) hat. Er ist nämlich 
aktives Mitglied der Notfallseelsorge. 
 

Wir sprachen dann darüber, wie sollen 
sich die Kinder (und Erwachsenen) in ei-
nem Notfall verhalten? Den Notruf wäh-
len, jemanden informieren, damit dieser 
den Notruf wählt, immer möglichst aus 
dem Gebäude / Gefahrenbereich raus 
oder sich z.B. am Fenster bemerkbar ma-
chen.
 
Wie ist die Telefonnummer der Feuerwehr 
und was muss ich auf jeden Fall sagen? 
112 – Wer bin ich? Wo bin ich? Was ist pas-
siert? Was darf ich auf keinen Fall machen? 

Wir haben Rauchmelder und Kinderfinder 
vorgestellt. Schön, dass diese alle erkann-
ten und wussten wozu sie da sind Danach 
wurde die Feuerwehr auch noch mal aktiv. 
Wir stellen einige Gerätschaften vor: 
die persönliche Schutzausrüstung = 
Einsatzkleidung, Helm, Handlampen, 
Strahlrohre, Schläuche, Axt, Funkgeräte. 

 

Und für uns der wichtigste Part: Zwei Mit-
glieder der Einsatzabteilung verwandeln 
sich in Atemschutzgeräteträger. So lernen 
die Kinder, dass es keine Alien/Ungeheu-
er sind, sondern die ganz normalen Feu-
erwehrleute von nebenan, die nur helfen 
wollen.

Zum Abschluss gab es noch eine Sitzpro-
be im LF und dann hieß auch schon Dan-
keschön und auf Wiedersehen.
(Text: Feuerwehr Förste, Fotos: M. Wächter)

KiGo mit Überraschungsbesuch
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KiGo mit Überraschungsbesuch
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Unser Pastor Uwe Rumberg-Schim-
melpfeng hatte zu einer Pilgerwan-
derung am Meraner Höhenweg in der 
Zeit vom 13. bis 18. September 2022 
eingeladen.

Sechs Personen ha-
ben sich schließlich 
auf das kleine Aben-
teuer mit selbst zu 
organisierender An- 
und Abreise eingelas-
sen.

Die Tour

An den ersten fünf 
Tagen folgten wir von 
der Hochmuth Seil-
bahn in Dorf Tirol aus 
dem Meraner Höhen-
weg bis zum Eisjöchl 

im Naturpark Texel-
gruppe - mit 2.895 m 
dem höchsten Punkt 
der Tour - hinunter 
nach Pfelders.
Übernachtet wurde in 
Berghütten und auf 
urigen Almen. Mor-
gens und manchmal 
auch abends wurde 
eine kleine Andacht 
gehalten.

Highlights

Höhepunkte waren 
das Tal der tausend 
Stufen mit seiner Hän-
gebrücke, die Wande-

rung durchs Pfossental bis hinauf zum 
Eisjöchl, der Abstieg von der Stettiner 
Hütte im Schnee bei -6° C, der Almab-

trieb von der Lazinser Alm durchs Pfel-
derertal sowie die anschließende Wan-
derung von der Hochmuth Seilbahn bis 
zur Oberkaser Alm bei den Spronser 
Seen.

Atemberaubende Aus-
blicke

Eine wunderbare ab-
w e c h s l u n g s r e i c h e 
Berglandschaft mit 
vielen Murmeltieren, 
Rindern, Schafen und 
Ziegen - und tollen 
Ausblicken.

Besuch bei der evan-
gelischen Gemeinde in 
Meran

Am Nachmittag unse-
rer Rückreise sind wir 
noch auf dem Som-

merfest der evan-
gelisch-lutherischen 
Gemeinde in Meran 
gelandet und haben 
die schöne Christus-
kirche an der Passer-
promenade besichtigt. 
Für Speisen und Ge-
tränke war reichlich 
gesorgt.

Viele Erinnerungen

Alle Teilnehmer wer-
den sich sicher oft 
und gerne an die 
schönen Wandertage 
und die gemeinsam 

erlebte Zeit in den Bergen Südtirols 
erinnern.

Jutta Lawes (Mit-Pilgerin aus Eisdorf)

Auf Pilgertour mit unserem Pastor

Abstieg von der Stettiner Hütte im Schnee (J. Lawes)

Nach der Überquerung der Hängebrücke im Tal  
der tausend Stufen (J. Lawes)

Bei der ev.-luth. Gemeinde in Meran - Christuskirche (J. Lawes)

Schöner Ausblick an der „Hochwieg“ (J. Lawes)
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04.12., 11:00 Uhr

11.12., 15:30 Uhr

18.12., 09:30 Uhr

24.12., 16:00 Uhr

24.12., 18:00 Uhr

24.12., 23:00 Uhr

31.12., 16:00 Uhr

Dezember 2022
2. Advent

3. Advent
Familiengottesdienst 

4. Advent

Heiligabend
Krippenspiel

Heiligabend-Gottesdient

Christnacht-Gottesdienst

Silvester/Altjahresabend
Einladung nach Eisdorf

Lektor Heim

Pastor Rumberg

Pastor Rumberg

KiGo-Team

Lektor Heim

Pastor Rumberg

Pastor Rumberg
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03.02., 17:00 Uhr

05.02., 18:00 Uhr

12.02., 11:00 Uhr

19.02., 09:30 Uhr

22.02., 18:00 Uhr

26.02., 09:30 Uhr

Februar 2022
Turmfest in Nienstedt

Septuagesimäe
Lichtmess-Gottesdienst 

Sexagesimäe
Einladung nach Willensen

Estomihi

Aschermittwoch

Invocavit
Einladung nach Eisdorf

Pastor Rumberg

Lektor Heim

Lektoren Team

Pastor Rumberg

Lektor Heim

Pastor Rumberg

01.01., 18:00 Uhr

08.01., 09:30 Uhr

15.01., 09:30 Uhr

22.01., 09:30 Uhr

29.01., 11:00 Uhr

Januar 2023
Neujahr

1. Sonntag nach Epiphanias
Einladung nach Eisdorf

2. Sonntag nach Epiphanias

3. Sonntag nach Epiphanias
Einladung nach Eisdorf

Letzter Sonntag nach Epiphanias
Gottesdienst mit Bibliolog - die 
Predigt zum Mitreden

Pastor Rumberg

Lektoren-Team

Lektor Heim

Pastor Rumberg

Pastor Rumberg

KiGo-Termine 2023

   14.01., 10:30 Uhr in Nienstedt  

   11.02., 10:30 Uhr in Nienstedt 
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       am 17. Dezember 2022  
       um 17:00 Uhr  in  Nienstedt.

Mit Gitarre und Gesang wird eine  
adventliche Stimmung in die Herzen der 
Zuhörer gezaubert.

Adventskonzert von „Saitenwind“ 
in der St. Martinskirche in Nienstedt

Am Samstag, dem 10. 
Dezember 2022, um 
19.30 Uhr gastiert 
das Ensemble Satz 
Art in der ev.-luth. 
Kirche St. Georg in 
Eisdorf.

Der Eintritt ist frei.

Ensemble Satz Art Osterode singt 
in der St. Georg-Kirche Eisdorf

Das Ensemble Satz Art mit Chorleiter Arno Janssen (Foto: Satz Art)
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Ralf Meister begrüßt Sie zur 
Fastenaktion 2023 in der Zeit 
22. Februar - 10. April 2023.
Liebe Mitfastende,
drei Dinge sind uns aus dem Para-
dies geblieben: Die Sterne der Nacht, 
die Blumen des Tages und die Augen 
der Kinder. Auch wenn umstritten ist, 
ob der Dichter und Philosoph Dan-
te Alighieri (1265–1321) dies wirklich 
so schrieb: Die Welt ist voller Schön-
heit. Doch fällt es angesichts der ak-
tuellen Krisen schwer, das zu sehen. 
 Nicht zu verzagen.
In dunklen Zeiten braucht es Licht, 
um den Mut nicht zu verlieren. Die 
Fastenaktion „7 Wochen Ohne“ der 
evangelischen Kirche steht deshalb 
in diesem Jahr unter dem Motto 
„Leuchten! Sieben Wochen ohne Ver-
zagtheit“.

Wir laden Sie ein, von Aschermittwoch 

bis Ostern mit uns 
unterwegs zu sein. 
„Licht an!“ heißt es 
in der ersten der 
sieben Wochen. 
Wir werden ge-
nau hinschauen: 
auf unsere Ängste 
(Woche 2) und auf 
das, was uns trägt 
und Kraft gibt (Wo-
che 3). In der Mit-
te der Fastenzeit, 
der vierten Woche, 
strahlen und leuch-
ten wir selbst. Von 

da an rückt Ostern immer näher, und 
wir gehen gemeinsam (Woche 5) durch 
die dunkle Nacht (Woche 6) in den hel-
len Morgen (Woche 7). 

In den sieben Fastenwochen geht es 
nicht allein um innere Erleuchtung, son-
dern auch um die Ausstrahlung auf an-
dere. Werden wir unser Licht auch an-
deren schenken? Werden wir Helligkeit 
bringen? Mit unseren Worten, Gesten, 
unserem Tun?
Die Fastenzeit ist kein Verzicht um des 
Verzichts willen. Sie führt uns Tag für 
Tag zu neuen Erfahrungen. Diese Zeit 
lässt uns mit einem anderen Blick auf 
die Welt schauen.

Schön, dass Sie dabei sind!

Ralf Meister
Landesbischof in Hannover und Botschaf-
ter der Aktion „7 Wochen Ohne“

Leuchten! Sieben Wochen ohne Verzagtheit

 „7 Wochen Ohne/Getty Images“ 
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                   Glaube bewegt
Zum Weltgebetstag 2023 aus Taiwan

Rund 180 km trennen Taiwan vom chi-
nesischen Festland. Doch es liegen 
Welten zwischen dem demokratischen 
Inselstaat und dem kommunistischen 
Regime in China. Die Führung in Peking 
betrachtet Taiwan als abtrünnige Pro-
vinz und will es „zurückholen“ – notfalls 
mit militärischer Gewalt. Das internatio-
nal isolierte Taiwan hingegen pocht auf 
seine Eigenständigkeit. Als Spitzenreiter 
in der Chip-Produktion ist das High-
Tech-Land für Europa und die USA wie 
die gesamte Weltwirtschaft bedeutsam. 
Seit Russlands Angriffskrieg auf die Uk-
raine kocht auch der Konflikt um Taiwan 
wieder auf.
In diesen unsicheren Zeiten haben 
taiwanische Christinnen Gebete, Lieder 
und Texte für den Weltgebetstag 2023 
verfasst. Am Freitag, den 3. März 2023, 
feiern Menschen in über 150 Ländern 
der Erde diese Gottesdienste. „Ich 
habe von eurem Glauben gehört“, 
heißt es im Bibeltext Eph 1,15-19. Wir 
wollen hören, wie die Taiwanerinnen 
von ihrem Glauben erzählen  und mit 
ihnen für das einstehen, was uns ge-
meinsam wertvoll ist: Demokratie, 
Frieden und Menschenrechte.  

Die Hauptinsel des 23 Millionen Einwoh-
ner*innen zählenden Pazifikstaats ist 
ungefähr so groß wie Baden-Württem-
berg. Auf kleiner Fläche wechseln sich 
schroffe Gebirgszüge, sanfte Ebenen 

und Sandstrände ab. Über 100 kleine 
Korallen- und Vulkaninseln bieten einer 
reichen Flora und Fauna Lebensraum. 
Bis ins 16. Jahrhundert war Taiwan aus-
schließlich von indigenen Völkern be-
wohnt. Dann ging die Insel durch die 
Hände westlicher Staaten sowie Chinas 
und Japans. Heute beherbergt Taiwan 
eine vielfältige kulturelle und sprachli-
che Mischung. Nur etwa 2% der Bevöl-
kerung gelten als Indigene.
Weltgebetstag der Frauen
Deutsches Komitee e.V.

Vorschau auf den Weltgebetstag 2023 
am 3. März 2023 in St. Martin Nienstedt

Bild zum Weltgebetstag 2023 mit dem  
Titel „I Have Heard About Your Faith“ von der 

taiwanischen Künstlerin Hui-Wen Hsiao. 
(© 2021 World Day of Prayer International 

Committee, Inc.)
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Eiserne Konfirmanden Jg. 1956 (Fa. H. Hoffmann)

Gnaden Konfirmation Jg. 1952 (Foto: H. Hoffmann)

Gnaden Konfirmation Jg. 1951 (Foto: H. Hoffmann)
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Eiserne Konfirmation Jg. 1957 (Foto: H. Hoffmann)

Diamantene Konfirmation Jg. 1962 (Foto: H. Hoffmann)

Diamantene Konfirmation Jg. 1961 (Foto: H. Hoffmann)
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Neue Info-Tafel
Die Informationstafel am Standort der 
ehemaligen „Kapelle Förste“ neben dem 
Gasthaus „Zum Schwarzen Bären“ wurde 
im Sommer 2022 vom Verein „Heimat-
kundliche Dorfgemeinschaft Förste - Ni-
enstedt“ mit Unterstützung örtlicher Ver-
eine und u.a. auch der Kirchengemeinde 
Nienstedt-Förste erneuert.

Die St. Martin und Marien Kapelle zu 
Förste
Ritter von Letgast stifteten 1304 die Ein-
künfte ihrer Höfe in Förste für Bau und 
Ausstattung einer Kapelle in Förste zu Eh-
ren der Jungfrau Maria und des hl. Mar-
tin. Sie verfügten dabei, dass der Pfarrer 
aus dem benachbarten Nienstedt jeweils 
dienstags und samstags in der Kapelle in 
Förste eine Seelenmesse für die Familie 
Letgast lesen und der hl. Jungfrau Maria 

gedenken soll.
Durch fortschreitenden Verfall der Kapel-
le kam es 1866 zur Schließung der Kapelle 
und 1939/1940 zum oberirdischen Abtrag 
der Mauerreste. 

Castrop-Flügelaltar:
aus Förste nach Nienstedt
Um 1500 wurde der Kapelle ein neuer 
Altar aus der Castropschen Werkstatt ge-
stiftet.
Bis zur endgültigen Schließung der 
Kapelle in Förste im Jahr 1866 hat-
te dieser Flügelaltar dort seinen Platz. 
Kurz vor der Kapellenschließung hat-
te der Nienstedter Pastor Meyer, der 
die Kapelle in Förste mit verwaltete, 
dem dortigen Kapellenvorstand vor-
geschlagen, den Altar für 40 Taler an 
das Welfenmuseum zu verkaufen.  
Der Zusammenbruch des Königreichs 

Hannover im Jahr 1866 scheint einen 
Strich durch diese Planung gemacht zu 
haben.

Nach der Schließung der Kapelle in Förs-
te lagerte der Flügelaltar zuerst in der 
Sakristei der Nienstedter Kirche, dann 
stand er einige Zeit im Lehrerzimmer der 
Förster Schule, bis er schließlich 1939 sei-
nen Platz in der Kirche in Nienstedt als 
Ersatz für den 1938 abgebrannten Kan-
zelaltar gefunden hat.

Der Altar ist 3 m breit, 90 cm hoch und 
mit 11 Heiligenfiguren geschmückt. 
Im Mittelpunkt steht Maria mit dem Kind 
im Strahlenkranz auf der Mondsichel, 
umgeben von Nikolaus und Johannes so-
wie Jacobus und Martinus. 
Die beiden Altarflügeln enthalten: Anna 
Selbdritt, Katharina, Andreas sowie Se-
bastian, Barbara und Margaretha.  

Die Außenseiten der Altarflügel zeigen 
die Geburt Jesu und die Anbetung des 
Kindes. 
(aus Aufzeichnungen von Pastor Wicke und 
der neuen Info-Tafel,
Bilder: M.Töllner und D. Kühne)

Ehemalige Kapelle in Förste

Einweihung der neuen Info-Tafel
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umgeben von Nikolaus und Johannes so-
wie Jacobus und Martinus. 
Die beiden Altarflügeln enthalten: Anna 
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Kirchlich getraut wurden
Timo und Natascha Behrens, geb. Schäfer

Ihre Diamantene Hochzeit feierten
Willi und Barbara Binnewies, geb. Bolte

„Denn ich weiß wohl, was ich für Gedanken über euch habe, spricht der HERR: 
 Gedanken des Friedens und nicht des Leides, dass ich euch gebe  

Zukunft und Hoffnung.“
Jeremia 29,11  

Ihre Silberhochzeit feierten
Oliver und Ina Fautz, geb. Wedemeyer

In St. Martin getauft wurde:
Raphael Hilscher

„Lebt als Kinder des Lichts; die Frucht des Lichts ist lauter Güte  
und Gerechtigkeit und Wahrheit.“

Epheser 5,8-9  
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Edeltraud Räke, geb. Kirchner
83 Jahre

Wolfgang Dreyer
71 Jahre

Helmut Lange
69 Jahre

Rolf Koch
79 Jahre

Helmut Bauersfeld
69 Jahre

Kirchlich bestattet wurden:
So spricht der Herr:

Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst;
ich habe dich bei deinem Namen gerufen; du bist mein!

(Jesaja 43,1)  

Wir vertrauen die Verstorbenen Gottes Gnade an.
Er tröste alle, die um sie trauern und zeige ihnen Wege,

ihr Leben weiter zu gehen.

29Freud und Leid Gemeindebrief St. Martin



Der Kirchenkreis Harz Land unter-
stützt in diesem Jahr das „Brot für die 
Welt“-Projekt „Burkina Faso: Traditio-
nelles Saatgut schütz vor Hunger“.  

Weitergehende Informationen zu dem 
Projekt unter:
https://www.brot-fuer-die-welt.de/pro-
jekte/burkina-faso-klimawandel/ 

In diesem Jahr haben wir keine Sam-
meltüten beigefügt, da die Tüten in den 
letzten Jahren nur vereinzelt genutzt 
wurden. Im Pfarrbüro und in der Kirche 
liegen aber welche zur Mitnahme bereit.

Helfen Sie helfen mit Ihrer Spende!

Kirchenamt Northeim 
DE76 2635 1015 0004 0239 58 

Verwendungszweck:
Spende Brot f.d.Welt KG  
Nienstedt-Förste

oder durch Verwendung des beige-
fügten Überweisungsträgers.

Helfen Sie helfen: Brot für die Welt
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Pastor
Uwe Rumberg-Schimmelpfeng
Schloßplatz 5, 37520 Osterode
05522/5076580
uwe.rumberg@evlka.de

Pfarrbüro St. Martin 
Sprechzeiten im Pfarrbüro: 
mittwochs von 15 - 17 Uhr
An der Pfarre 6, 37520 Osterode
05522/82361
kg.st.martin.nienstedt@evlka.de

Ansprechpartner Friedhof
Sprechzeiten im Pfarrbüro:
donnerstags von 15 – 17 Uhr
Frank und Nicole Pätzold
Schulbucht 7, 37520 Osterode
05522/84403
friedhof.st.martin.nienstedt@evlka.de

Kirchenvorstand
Dr.-Ing. Michael Wächter
Vor dem Berge 7, 37520 Osterode
05522/3146114
michael.l.waechter@web.de
  

Gemeindekuratorin
Vera Fröhlich
Sülte 26, 37520 Osterode
05522/83467
jwfroehlich@freenet.de
 
Küsterin - Vertretung
Maren Wächter
Vor dem Berge 7, 37520 Osterode
05522/3146114
 
Förderverein für die  Arbeit der ev.-
luth. Kirchengemeinde St. Martin  
Nienstedt-Förste
Jens Fröhlich
Sülte 26, 37520 Osterode
05522/83467
jwfroehlich@freenet.de
 
Kirchenkreis Harzer Land
Kirchenamt Northeim
Bahnhofstraße 29, 37154 Northeim
05551/9789-0

Bankverbindung KG Nienstedt-Förste
IBAN: DE76 2635 1015 0004 0239 58

Ihre Ansprechpartner:

Herzlichen Dank
sagen Kirchenvorstand und Pfarramt von St. Martin Nienstedt-Förste 

allen Gemeindemitgliedern und Förderern, die mit einer
Spende als Freiwilligem Kirchengeld,

als Mitglied im Förderverein der Gemeinde,
als Spende für „Brot für die Welt“,

mit Gaben zum Erntedank,
mit einer Kollekte oder auf andere Weise

zum Wohl und zur Arbeit der Gemeinde beigetragen haben.
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Lebendiger Adventskalender, 
das sind viele Menschen, die 
sich Abend für Abend treffen, 
singen, beten, eine Geschichte 
hören und so den Advent be-
wusst erleben.

Jeden Abend sind 
wir vor einem an-
deren Fenster in 
unseren Dörfern 
eingeladen. Nach 
der Andacht ist 
Zeit, noch ein biss-
chen gemütlich 
zusammen zu ste-
hen und zu klönen. 
Dazu kann es einen 
Tee oder etwas 
Kinderpunsch ge-
ben, vielleicht auch 
noch ein paar Kek-
se.

Sie sind herzlich 
willkommen, sich 
um 18 Uhr auf den 
Weg zu machen, 
um einen Moment 
innezuhalten und 
den Advent be-
wusst zu erleben.

An den Sonntagen 
gibt es die Einla-
dung, zwischen 
18 und 19 Uhr in 
die Eisdorfer Kir-
che zu kommen, 
die „Kirche in an-
derem Licht“ zu 
erleben und dort 
einen Moment 
zur Ruhe zu kom-
men.

Lebendiger Adventskalender 2022 
Herzlich willkommen!
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